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Vom Bundesrath sind gewählt worden:

(am 6. Januar 1879)

als Posthalter in Buren : Hrn. Eduard Ruchti, Negotiant, von und
in Buren (Bern);

„ Postkommis in Chur : „ Albert Näf, von Hemberg (St. Gallen),
in Flums (St. Gallen);

(am 10. Januar 1879)

als Postkommis in Chaux-de-fonds : Jgfr. Caroline Guerne, von Ta-
vannes (Bern), derzeit Post-
halterin in Sonceboz (Bern).

#ST# Inserate.

Ausschreibung.

In Folge Ablauf der Amtsdauer auf den 31. März 1879 werden die
s ä m m t l i c h e n B e a m t e n s t e l l e n d e r T e l e g r a p h e n v e r w a l -
t n n g zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die gegenwärtigen Inhaber
der Stellen werden als angemeldet betrachtet. Andere Bewerber haben ihre
Anmeldungen schriftlich und portofrei, unter genauer Angabe des Namens,
des Alters und des Heimatortes, sowie unter Anschluß der nöthigen Be-
fähigungszeugnisse, spätestens bis Ende Januar 1879 einzureichen, und zwar :

a. für die Stelle des Telegraphendirektors: dem Pos tdepa r t emen t ;
b. für die übrigen Stellen der Zentralverwaltung, sowie für die Stellen

der Kreisinspektionen: der T e l e g r a p h e n d i r e k t i o n ;
c. für die Stellen der Telegraphenbüreaux: der b e t r e f f e n d e n Kreis-

T e l e g r a p h e n i n s p e k t i o n .
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Die genannten Amtsstellen werden auf Verlangen die nöthige Auskunft
über Obliegenheiten und Besoldung der ausgeschriebenen Stellen ertheilen.

B e r n , den 10. Januar 1879.
Das schweizerische Post- und Eisenbahndepartement:

Welti.

Ausschreibung.

Es werden hiemit die Lieferungen von B r o d und O c h s e n f l e i s c h
für die im Laufe des Jahres 1879 auf dem Waffenplaz B e r n abzuhaltenden
eidgenössischen Militärkurse zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber hiefür haben ihre Angebote schriftlich, versiegelt und mit der
Ueberschrift „Angebot für B r o d - oder Fl eis c h l i ef er ung" versehen,
bis Montag den 20. Januar nächsthiu dem eidgenössischen Oberkriegskommis-
sariat in Bern franko einzusenden. In den Angeboten sind gleichzeitig die
Bürgen anzugeben und denselben eine gemeinderäthliche Habhaftigkeits-
bescheinigung sowohl für die Leztern als die Bewerber selbst beizulegen. An-
gebote, welchen diese Requisite fehlen, können nicht berüksichtigt werden.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau des Kantons-Kriegs-
kommissariates in B e r n und auf demjenigen der unterfertigten Amtsstelle
eingesehen werden.

B e r n , den 6. Januar 1879. [21]

Das eidg.|0berkriegskommissariat.

Schweizerische Nationalbahn.

Für den Transport von ab Antwerpen originirenden Petrolsendungen in
Quantitäten von mindestens 10,000 Kilogramm sind mit G ü l t i g k e i t bis
31. M ä r z 1879 von Singen nach Winkeln, St. Gallen und Mörschwyl
folgende Taxen in Kraft getreten :
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Taxe pro 10,000 Kilogramm
oder dafür zahlend :

Singen-Winkeln . . Fr. 88. 90
„ -St. Gallen . . „ 8 2 . 90
„ -Mörschwyl . , 9 3 . 90

W i n t e r t h u r , den 30. Dezember 1878.
Der Delegirte für den Betrieb.

Schweizerische Nationalbahn.

Es sind uns in letzter Zeit in Singen hie und da aus Deutschland und
weiter her originirende Wagenladungsgüter zum Transit über die National-
bahn übergeben worden, deren Weiterspedition zu den Taxen für den internen
Verkehr der Nationalbahn gegenüber den Concurrenzrouten mit einer Mehr-
fracht für die Empfänger verbunden wäre. Um Frachtreclamationen zu ver-
meiden und um unsere officiellen Tarife anwenden zu können, wird unsere
Güterspedition Singen auf unsern jeweiligen Auftrag hin die Vorfrachten
nm denjenigen Betrag kürzen, der der Differenz zwischen normaler Fracht-
berechnung via Singen-Etzwylen und derjenigen über die billigste Route
gleichkommt.

W i n t e r t h u r , den 4. Januar 1879.

Der Delegirte für den Betrieb.

Schweizerische Nationalbahn.

Mit 1. Mai 1879 werden die Personentaxen Aarau-Oberentfelden und
Aarau-Kölliken und vice versa wieder auf die im Haupttarif für den internen
Personenverkehr der S.N., B. enthaltenen' Beträge erhöht, und diese neuen
erhöhten Taxen auch auf den directen Personenverkehr mit der S. C. B.
übertragen werden.

W i n t e r t h u r , den 8. Januar 1879.

Der Delegirte für den Beirieb.
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Ausschreibung.

Wegen Ablauf der Amtsdauer auf 31. März 1879 werden die Stellen der
s ä m m t l i c h e n B e a m t e n d e r P o s t v e r w a l t u n g zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die bisherigen Beamten werden ohne weitere Eingabe als
angemeldet betrachtet. Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schrift-
lich, frankirt, mit der Alters- und Heimatsangabe und den nöthigen Zeug-
nissen begleitet, bis s p ä t e s t e n s E n d e J a n u a r 1879 einzureichen :

a. für die Stelle des Oberpostdirektors — dem P o s t d e p a r t e m e n t ;
b. „ „ übrigen Stellen der Beamten der Oberpostdirektion, sowie der

Kreispostdirektoren — der O b e r p o s t d i r e k t i o n ;
c. für alle andern Beamtenstellen der Postverwaltung — der betreffen-

d e n K r e i s p o s t d i r e k t i o n .

Die Behörden, welchen die Anmeldungen einzusenden sind, ertheilen auf
Verlangen Auskunft über Pflichten und Besoldung der betreffenden Stellen.

B e r n , den 28. Dezember 1878.

Das Schweiz. Postdepartement.

Bekanntmachung.

Wegen der mit 1. Januar 1879 eintretenden Vereinigung des Post-,
Telegraphen- und Eisenbahnwesens unter e in Departement ( „Post- und
Eisenbahndepartement") sehen wir uns veranlaßt, die Behörden und Per-
sonen, welche mit diesem Departement verkehren werden, zu ersuchen, ihre
Korrespondenzen an das genannte Departement vom nächsten Neujahr an
in folgender Form zu adressiren :

a. in PostSachen:
„an das Post- und Eisenbahndepartement, P o s t a b t h e i l u n g " ;

b. in Te l e g r a p h e n s a c h e n :
„an das Post- und Eisenbahndepartement, Tel egraphenabtheilung";

c. in E i s e n b a h n s a c h e n :
„an das Post- und Eisenbahndepartement, Eisenbahnabtheilung".
Uebrigens sind, wenn es sich nicht um Antworten auf Zuschriften des

Departements handelt, und auch sonst die Versender keinen besondern Grund
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haben, in direkten Verkehr mit dem D e p a r t e m e n t zu treten, die Korre-
spondenzen

in Postsachen an die O b e r p o s t d i r e k t i o n .
in Telegraphensachen an die Telegraphendirektion

zu richten.
B e r n , den 20. Dezember 1878.

Das Post- und Telegraphendepartement:
Welti.

Bekanntmachung
betreffend

Abonnement auf das schweizerische Bundesblatt,
sowie den Bezug der eidg. Gesezsammlung und
Eisenbahnaktensammlung.

A. Bundesblatt.

Inhalt des Bundesblattes.

Bundesräthliche Botschaften, Berichte, Beschlüsse
Beschluss- und Gesezentwürfe ; Verhandlungen des
Bundesrathes und der Bundesversammlung, Kommissio-
nalberichte aus dem Nationalrathe und dem Ständerathe;
Uebersichten des Zollwesens (Ein-, Aus- und Durchfuhr
in .der Schweiz, und Zolleinnahmen), der Einnahmen und
Ausgaben der Postverwaltung, des Verkehrs der Tele-
graphenverwaltung ; das Viehseuchenbülletin ; Ausschrei-
bungen von Stellen, von Lieferungen; Eisenbahnanzeigen
betreffend Tarife, Verpfändungen, Uebersicht der Eisen-
bahnzüge und Verspätungen u. s. w.
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Gratis-Beilagen zum Bundesblatt.*>
Laufende Gesezsammlung, Inbegriffen die Staatsver-

träge; Staatsrechnung, Zolltableau in den drei Landes-
sprachen (Jahres-Uebersicht der ein-, aus- und durch-
geführten zollpflichtigen Waaren in der Schweiz), Samm-
lung von Konsulatsberichten etc. etc.

Ausgenommen ist ein Theil der Erlasse über Eisen-
bahnwesen, welche nur in die eidg. Eisenbahnakten-
sammlung fallen, wie z. B. Beschlüsse der Bundesver-
sammlung über Eisenbahnkonzessionen.

Preis und Bezugsmodus des Buudesblattes.
Der Abonnementspreis für das Schweiz. Bundesblatt

beträgt für ein Jahr vier Franken, mit Inbegriff der porto-
freien Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz.

Es kann nur auf einen ganzen Jahrgang des Bundes-
blattes, jedoch jederzeit abonnirt werden, und zwar bei
der Post oder bei der Expedition des Bundesblattes in
Bern. Die alten Abonnemente müssen aber am Schluss
eines Jahres oder im Anfang des nenen Jahres erneuert
werden, da das Bundesblatt nur auf bestimmte Bestellung
hin versandt wird.

Ganze Jahrgänge des Bundesblattes, sowie einzelne
Nummern desselben, können von der Expedition des-
selben bezogen werden; hingegen hat man sich für ge-
schlossene Gesezbände an das Sekretariat für Druksachen
der Bundeskanzlei zu wenden.

Beklamationen in Betreff des Bundesblattes und der
Gesezsammlung sind in erster Linie bei den betreffenden
Postbureaux, in zweiter Linie bei der Expedition des
Bundesblattes in Bern, und nur ausnahmsweise beim
Sekretariat für Druksachen der Bundeskanzlei anzubringen;
und zwar haben die Reklamationen spätestens inner drei
Monaten, vom Erscheinen der betreffenden Bundesblatt-
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nummer oder des betreffenden Gesezbogens an gerechnet^
zu geschehen.

B. Gesezsammlung.

Die eidg. Gesezsammlung kann bezogen werden:
1) als Gratisbeilage des Bundesblattes.

Wer auf das Bundesblatt abonnirt, erhält ohne
weiters (nebst einer Reihe von anderweitigen Gratis-
beilagen, auch die einzeln dem Bundesblatte bei-
gegebenen Gesezbogen. In den lezten Jahren füllte
der Bundesblattstoff e ines J a h r g a n g s vier Bände,
wogegen die Gesezbogen erst nach einem längern,
zum voraus nicht zu bestimmenden Zeitraum zu
einem Bande abgeschlossen werden, der dann mit
dem zugehörigen Register broschirt wird.

2) Nach Vollendung eines Gesezbandes kann derselbe
(broschirt) auf besondere Bestellung beim Sekre-
tariat für Druksachen der Bundeskanzlei gegen
Nachnahme von Fr. 3 bezogen werden.

Vor Abschluss und Herstellung eines Bandes
sind Bestellungen darauf verfrüht; auch ist es schon
vorgekommen, dass [einzelne auf solche verfrühte
Bestellungen hin später ausgeführte Nachnahmen
refüsirt wurden.

Sobald ein Band der Gesezsammlung geschlossen ist,
wird dies im Bundesblatt bekannt gemacht.
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C. Eisenbahnaktenammlung, mit oder ohne Bundesblatt.

Das Bundesblatt und die Eisenbahnaktensammlung
zusammen kosten per Jahr Fr. 6, leztere allein per Jahr,
je nach der Grosse des Bändchens, 2 oder 3 Franken.

Die eidg. Eisenbahnaktensammlung kann beim Se-
kretariat für Druksachen oder beim Sekretariat des eidg.
Eisenbahndepartements, unter genauer Angabe des Jahr-
gangs oder des Bandes, bestellt werden.

Nach Fertigstellung eines Bändchens Eisenbahnakten-
sammlung wird dieselbe im Bundesblatt sofort bekannt
gemacht, damit verfrühte Bestellungen darauf unterblei-
ben können.

B e r n , im Dezember 1878.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Stellen-Ausschreibung.

Wegen Ablauf der Amtsdauer auf 31. März 1879 werden die Stellen der
s ä m m t l i c h e n B e a m t e n d e r Z o l l v e r w a l t u n g z u r Bewerbung
ausgeschrieben. Die bisherigen Beamten werden ohne weitere Eingabe als
angemeldet betrachtet. Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schrift-
lich, frankirt und mit den uöthigen Zeugnissen begleitet spätestens bis zum
20. Januar 1879 einzureichen:

a. für die Stellen der Beamten der Überzolldirektion und der Zollgebiets-
direktoren d e m Z o l l d e p a r t e m e n t ;

b. für die übrigen Beamtenstellen der Zollverwaltung der b e t r e f f e n -
d e n Z o l l g e b i e t s d i r e k t i o n .

Die Behörden, welchen die Anmeldungen einzusenden sind, ertheilen auf
Verlangen Auskunft über die Pflichten und Besoldung der betreffenden
Stellen.

B e r n , den 27. Dezember 1878.
Eidg. Zolldepartcment.
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